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INFO-PRRTNER 

.- betreffend d ie  %ir.fiiirung eines  ncuen 
UnterrichtGs , d e r  zinc ìddittelstufe 
zwischen d,.n Fähigkaitsausweis Und 
dea  ?liplorn eines  Ingenieur-Technikers 
ans t reb t  2nd die Schaffnucg einc-s Ti- 
tels s d a r  diirer >..usbildung Entspricht 

DisZr  Bericht wurde von c ine r  zu diuscrn Zweck= eingesvt-::;n 
ausgearbeitet  

Die beruflich2 A usbikiung x2iss in u x c r c z  Lznde e in2  Folgerichtig- 
keit  aufweisen von der unterstí=nStufo b is  ZUT obersten, d.h.  von 
d e r  Lehrzeit  b i s  zum Studium dc.s D i p ì c ~ i n ~ ~ n i e u r ~ , d n s  Anrdcht auf 
s i n  Diplom d e r  cicgenössischun P . gtechniken Zürich und Lausanne 
gibt. 
Bis  vor wenigen Dczenien bestand di.,;a Folger!chtigkeit und d e r  
ganze iiufbau d e s  b,;ruriichen Upterrichtcs war zusarrimenhängznd. 
Rbor  nach und nach bildeta cicheincl L E ? h  zwischt-n den Niveau d e r  
Lehre  und d e n  d a r  Ausbildung zincs 1ne;cnieuur-Tt.chrjIct;rs oder  
Ingenieurs. 
Das eidg. Gssztz  Über d i s  berrff iche husbl:di?ng vn> 20 Sep tea -  
b a r  1963 t rug  , i x L T  es den Sits21 e i x s  Ingeniecr--Tachnikers 
einführte , de*; I bei , diese  LilckI z u  va rg rës se rn  u r d  dia Zusan-  
menhang;os5gkeit d s r  .>usbildung awisch,n de: Pliveau d e r  Lehre  
( und der Fachsch.1.le ) und d c c d e s  Ir.g~r?ieiir-T-,.chni'nars machte 
s ich  mehr unci nah? geltend. 
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Ertei lung von Fähigkeitsausweisen verschieden behaxielt  werden in  
dem die  einen, schon seit  langer  Zeit  a m  Schlusse  d e r  Studien ein 
Diploq ausstel len,  w.-ihrend es den anderen nicht m?g!.ich ist. 

Infolge fehlender qual i f iz ier ter  Arb-itskräfte in u m e r e r  Industrie 
erfolgt die Sinstellung dc.s Personcds auf eine Ar t  und Weise, d ie  
den Unterschied zwischen d e r  erlangten Auskviïdwy we , d G r  durch 
e in  Diplom noch durch die sonstigen ~-instoll~ne;abadrnylineen harvor- 
hc bt . 
Viele X1:ern beunruhigt diese S i tun t i rn  irnd di-. 3 i r sk t c ren  crxerer 
Fachschulen niEssen i n m w  wieder darauf hic-mis?n, dsss ein Schii- 
ler , dank e ine r  vcilctSniigere 2 Ausbilducg andcri-; Y1:!ci!ilftmöglich- 
kciten hat,  als d i e s  bai einem Lchriing in d e r  I n 2 x t r i z  c d e r  dem 
Gewerbe d e r  Fall ist. 

3)  Zie l  d e r  Kcmission 

.I Um diesZril 'Jbekten.: abz=hcLie::, I:-,? r.::5:2 ?2r,-:r L * i ~  -i1:,3c 1Jnge- 
rechtig!íeit e inigcrrr?asxn auiaug:-.i:li.;r., i:z.bec gcwis:~ Fcchschulen 
ein höheres  Examer. GIS den Fahig'roitsirir;.~i~ ( C.F. C. ) ehgeführ t .  
3ie Schüler ,  welche c" 3,:s Examen bssC,:nden haben, erhiel ten von 
d e r  Schule cine Bcct5tigcng. 9arizit wclilen ~ ~ G Y J  2cI:c:en ihren  
Wunsch beweicsC, d a s  Statut  i h r e r  S c l i i L ~ ~  2.1 7cr-?ccern ; denn 
sia w z r e n  s ich d e r  Lücke brwurst ,  d i s  z;visrhsn <em B55gkei ta-  
a u s w e i s  ( C.F.C.) und dem Diplom cir2s ;ng?niavr ;echriikeis 
bestand. 

h b e r  Untersuchmgen von Seite d e r  cbon eïwt3c:c-n VarbKn?~? er- 
gaben, d a s s  die von d a r  Schule sus,yegcbcne Z??YCdi.t~x.g ïcr Zie l  
nicht e r r e i ch te ,  sondsrn wirklich m r  e i n  EQctbzhclî blieb. 

Um diesem Ubc'ätand abzuhelfen ~ l i r s i e n  c s s ? ~ c  S c k L z n  ein amt-  
l i ches  vom Bund anerkanntes Zcngcis aircc'el: ?E I c k c e n ,  d--s ein- 
deutig den Unterschied in  d e r  e r h d t e n e n  ~.usb:.l.-lung aill'weist. In 
Anbetracht d e r  theoretischen und pra::tis>he3 !Czmtzisss i die dio 
Schüler  in un-cren Fachschulen erhal ten,  vitire ori ii:,'rc,-henswert 
ihnen den Titel einGs Techililcers zu ceben. n ~ i -  r n r h  langen Unter-  
radungen innerh?lS ims Ter I<ciTnissi,:x, kal i  9 7 2  Z'J I .?n .Tr.tziYlusse, 
nicht nur  einan ni?uen Ti te l  zu sch?fCcn ncd zu ~?zri: :r i~Iz,  c x l + r n  
auch alle Bedingwlgen zu se ine r  Red.:fertigiiry in s  AUES aa :'acscr, 
d.h. eine Zr@naiing d e r  Ausbildi?2g, ?ie die3r-n ~ c e n  Titel  erit- 
rpr icht  . 



- 4 -  

Von der Ausbildung ausgehend, die die jungen Leute in  unseren Fach- 
und Fortbildungsschulen erhal ten,  sieht unsere  Koaiss ion eine An- 
schlussmöglichkeit d e r  Studien z u r  Erlangiing dieses Titels v o r  und 
setzt  die Aufnahmebedingungen, die Dauer d e s  Studiuns ,  das P r o -  
granm und schl iess l ich diu Priifungsbedingringen fas t ,  die z u r  Verlei- 
hung d ie ses  Titels führen. 
Das Titel, das s ich unsere  Koliliission anftinglich se tz te ,  d.i.  e ine 
geeignete Bezeichnung für  d iese  Stufe d m  ta ushildung zu finden, hat 
sich in d e r  Folge s a h r  erweitert und G i x z r e  Kc-n?iius;on s3h s ich 
veranlass t  eine cigehende Untorsuchung Enter den Fachs:! .... len und 
den schon erwähnten Verbänden anauste: '.en. 

Sie kam dabei zu dem Sch lusse ,  d a s s  e s  dringend notwendig ist, einen 
neuen Ausbildungsgrad einzuflihren, d e r  m i t  dem Diplom e ines  
""Technikerstt t '  abschl iassen ksjnnte u. zw . in d e n  Sinne,  wie pan 
diese  Bildungsstuîe vo r  1 cderf CLzenie i  avffaete. 

Es hat den Anschein, dass d e r  FciSr;Ic-,tio?stenhnj:~l..r cclar d e r  Kons- 
truktionrtachniker , s o  wie sie an uns?r&n '?e?llrìihii airigdbildat 
wurden,(&ar bevor d iese  !i?h>re tt:c!inis*:l!e L -hranst,Y:t?n wurden ) 
heute kaum mehr zu finden i s t .  

Nun wYre gerade P la t z  f E r  ein2 s A r h e  r ' i u ~ b ! ~ ~ l ~ m ~  z-Nisdxm den beiden 
erwähnten BildungsstUfen . 
Diese Ausbildung könnt2 e ine r  neuen Sehiil;. 
Schule" bezeichnen wzrda,  crwryben wrrite_.r.. 

Die Kommission sieht f 9 r  d iese  Sch3le-n e i n  Frcp-arn n v m ,  das s ich  
deutlich von dem der hyheren techniszkdn Lz:hrar:stzlt2n uzterscheidet ; 
die verschiedenen LehrfXchcr wiirden die r,v:'riinftipn Techniker befä- 
higen, die vorher  erwxhntcn Lf-!rin cLuzz.;î:'ll?n ,. 
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Da unser Ziel in  einem nationalen In te resse  iiegt, ist es für  uns selbst- 
versttlndlich, dass auch andere  Berufe ein gleiches Studium verdienen. 

So könnte 8 .  B. e in  Schre ine r  und Tischler  ebenfalls,  nachdem er eine 
entsprechende technische ftusbildung erhi- l t ,  den Titel e ines  Techni: 
k e r s  i n  seinem Berufe erlangen. 

Alle diese Verïügungen würden unter  d a s  gleiche V x f a h r o n  fallen,  
das Art .  46, rrbsatz 2 des eidg. Gese tzes  '?ter die  berufliche Aus- 
bildung v o n  20 September 1963 f U r  Tngenieur- Te:hnlkcr vorsieht.  

Schl iess l ich möchte unsere  Ko-nmission, dass di* zusatzliche Ausbil- 
dung, Oit. s ia  f ü r  die  Schüler  der Faclischii?en ~ o r s i z h t ,  auch auf die 
Schüler  der Fortbildungsschulun iinwendung f inde.  d .  h. auf dit? Lehr- 
linge d o r  Industrie und d e s  Gawcrbes. 

Den Schülern  der Fach- und Fortbildungsschufen sol l t r  diose Tech- 
nische Schule nach ein3m , Ii?fnahme examen zi?g?inglich sein.  Man 
müsstc mögli .cherWeise Angliederungskiirca flir den Zintr i t t  in d iese  
Schule  einrichten. Diese Kurse ktimen dann nicht nur f ü r  jene in Be- 
t racht ,  die i h r e  Lohre beendet haben, sonclurn au:h îkr so!che, die 
be re i t s  einige J a h r e  i n  d e r  Indastrie c?rbei:en. 

Die neue Ausbildung würde vom 4. J z h r e  u n s e r c r  F x h s c h u l e n  a n  cin- 
t re ten ,  möglicherweise vom 3 ,  J a h r e  an  f 2 r  besor-dersbegûbte Schü le r  
und 4. J a h r e  a n  für  die  Sc tYier  der Forikil i- l ingsschden u,  zw. stets 
unter  Berücksichtigung besgnderer  FäL:? i 3 c s c  .;usbi:ciilng wUrde 
s ich  auf eine Zei tdauer  von 2 Jah ren ,  mYg1i:herwiisc 3 Jah ren  er- 
s t recken  ( zwischen 2400 und 3900 St w d e E  ) . ;'ruf aile FZlle würde 
der Fähigkeitsausweis,  ( C. F. C. ) den K:~.:idici-?hn dei- neuen rtirsbildung 
erst noch 4 Jah ren  Ausbildung, gerecnr:L-t voq iliritritt in dk. Schule 
oder  in die Lehre ,  erteilt werden. 

Das beigefii@e Organigrnmm stel l t  d ie  k c  ntinuiorliche bwufl iche ii  us- 
bildung d a r .  Es  zeigt das g c g e n w a r t i p  Niveau sowie d35 anzustrebende 
und die  Anschlussnöglichkeiten das Zie l  zd e r r e i chen  
Es erw5in t  ebenfalls die Anschlussnöglichkeiten an die hbheren tech- 
nischen Lehranstal ten,  sowia di M&#ch!c3it von Priii-ng als Meister. 

Es ist zu beachten, dass die S t e l a n g  cild :;er Tit51 des 'Flerlcneisters 
oder des Meisters eine andere  liusSildsng v e r i x g m  ais Sic, welche 
die  Technische Schule z u r  Erlangang cinzs Fzs tons  iiì ü e r  Icclnstrie 
einzuführen beabsichtigt. 

In dieseq Sinne könnte man sagen,  d3 .s~  dia siflig. Meisterpriiizzg der 
iVeg ist, der in  die K a r r i e r e  e i n i c  , ' i t e E e ï 2 z r s  +&?et, wïhrend  das 

:+Yker Dip1o.n zu den Kadern fiihrt, di? eixa 3c.:!e in der Leitzng 
e ines  Bet r iebes  spielen. 

- -,-. ---- . - -  - - - . .  

m .  
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5)  P r o g r a m m e  . Sch1ussp rW.q  . Titel  

Eine Zusammenfassung d e r  Unterrichtfächer f i i r  dio oben angeführten 
Berufe ist diesem Bericht  beigefügt. 
Unser  Verband stellt das f ü r  d ie  betreEenden Berufe ausgearbei te te  
Programm dem Bundcsn-nt f ü r  Industrie,  Gewerbe und .;rbeit ZUT 
Verfügung. 

Die Organisation c'er Schlusspriifungcn wurde auf folgender Bas i s  
vorgesehen : 

Konstruktionsarbeit 
Laborator iuqsarbei t  
Schrift l iche 'irbeitvn ( auf rnath,natische und technische 
Menntisse s ich  beziehend ) 

Nachden alle d iese  Bedingungen ,enau bestimmt sind, verlangt unse r  
Verband ( F. i3. M. E. S. ) sowie dio Vereinigung d e r  Direktoren d e r  
Uhrnacherschulen ( d . B . 2 . H . S .  ), Cnss die Schüler ,  welche die 
Schlussprüfung bestanZen hzbzn, e i n  2i?lom crhal ten,  d s s  ihnen fol- 
gende Titel verleiht  : 

Maschinen - Techniker 
Elek t ro  - Techniker 
m31ektronik - Technilror 
Uhrentechnilcer 

E s  scheint uns, d a s s  d e r  Ti te l  "Tec!:ni!:ar", d e r  nxn frei geworden 
ist, nachden die Schüler  d e r  h%heren technischen Schulen d a s  Diplom 
e ines  Ingenieur-Technkers  erhal ten,  aussercrder, t l ich gut d i e s e r  
Ausbildungsstufe entspricht.  
Z r  druckt e n a u  den Grad d e r  technischen Ausbildcng a u s ,  den er  
ininer bezeichnet hat u. zw. schon seit vielen Jahren.  Die neus Be- 
zeichnung ""Techniker"" würde manchen Missbrauc!i verhindern gerade 
zu e i n e r  Ze i t ,  wo j ede r  einem i 3 h e r e n  Ti te l  s t rebt .  

6) Einfiihrung d e r  neuen Schulen . Xdle unse re r  Fachschulen - 

3ie Err ichtungneuer  Schulen ist uabd;t.yt notwendig un diese  neue 
technische Stufe zu schaffin.  

Der  Zweck d e r  höheren technisd:en Sdi-Lnn ist nicht -iehr¿en ge- 
wohnten Unterricht zu e r te i len ,  da I k e  Ausbildung h3uptsXd-lich nzf 
der höheren Mathemat* un3 der Bors;.fiung beruht.  Un2 was das 
Abend Technikum ar%langt, so  ist zu brnchten, dass es  ebenfalls ein 
höheres  Niveau ans t reb t ,  r i .  h ,  die 1 $usbildcr_g eines Ingenieur- Tech- 
nikers .  Ubrigens ist d e r  ALIZ?~!.~ hic, mn erfshgreichen Abschluss in 
diesen Schulen sehr g r c s s .  
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3ieae Lage spricht  zu Cunsten d e r  Einführung von gut organis ier ten 
technischen Schulen, die ein b e s s e r e s  Zrgebnis  garant ieren und somit 
den Kandidaten als auch d e r  Industrie und den Bchörden q e h r  Genugtuung 
geben können. 
Nun sind unsere  Fachschulen dank ihres ,?ufbaues, i h r e r  Ausstattung, 
i h r e s  Maschinenparkes, sowie d e r  .,usbildung ihres Lehrkörpers  
vorziiglich geeignet diese Aufgabe zu übernehmen. Ihr  Programm ist 
meistens schoq in  d i e s e r  Richtung festgesetzt  und es scheint,  d a s s  
einige kleine linderunp.en in ihrer jetzigen Organisation genügen 
könnten um die beigelegten Programme zu verwirklichen. 
von d e r  Frage des Lshrkörpe r s  , bilden ih re  Laborator ien,  Konstruk- 

tionbiiros, mi t  dem dafür  verantwortlichen Pe r sona l ,  sowohl in theore- 
t i s che r  w i e  prakt ischer  Beziehung einen Organismus, d e r  leicht den 
neuen Verhältnissen angepasst  werden kann. 

b e s e h e n  

7) Rechtfertigung dieser neuen Ausbildung . Schlussfolgerung ~. 

Nach den fruchtbaren Unterrechngen mi t  den Ver t r e t e rn  d e r  romanischen 
und deutschen Schweiz und des Tess ins ,  sowie mit c!en oben erwähnten 
Institutionen und Barufsverbanden sind wir d e r  Meinung, dass eine 
derar t ige  li usbildung unterden gegenw5rtigen Verhältnissen eine Not- 
wendigkeit ist. Sie füllt eine Lücke a u s  und wir6 den Industriellen,die 
nach solchem Per sona l  ikusschau halten, volle Zufriedenheit geben. 

Diese  neue Ausbildung wir:: e ins  Anziehungskraft haben f ü r  jene 
Schiiier,  denen von den höheren technischen Studien abgeraten werden 
muss und die dennoch ihre beruflichen Kenntnisse e rwei te rn  nöchten. 
Sie wird auch jsne in te ress ie ren ,  die kein Gymnasialstudium fü r  s ich  
in Betrachtziehen können und s ich doch auch nicht e i n e r  ausschl iess l ich 
manuellen Ttftigkoit widmen möchten. 

In dem Augenblick, wo 'Ran so viel  von e ine r  "Schule fir mi t t l e r e  
Kadern" spr icht  und de ren  Verwirklichung in  d e r  y- uffassung i h r e r  
Anreger  und Befürworter s e h r  umstritten ist, sind wi r  ?er '<nsicht, 
d a s s  die Ausbildung, so wie w i r  sie vorgcsehn haben, diesem Bedürfnis 
nach "mittleren Kadern" f ü r  unsere  Industrie,  vollauf entspricht.  

Wir hoffen, dass d a s  Bundesamt für Industrie,  Gewerbe und *\rbeit 
( B . I . G . k . ), derJi s e h r  an  d e r  Vervo!lkammnung d e s  Arbeits-  
personals  liegt, unseren Plan billigen und u n t e r s t i h e n  wird.  
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A 

Unsere Verbände und Vereinigungen sinci sich bewusst, d a s s  diese 
neue Ausbildung eine Hauptstiitze d e s  wichtigen und bedeutenden 
Gebäudes wird, das  unsere Berufsausbildung für unser Land dar- 
stellt. 

FSDXXATIC DES EC 

Im Namen : 

J3.S A SSOCI:+ TI0 DZS DIRECTS JRS 
DE MECANIQUZ & 3 'ZLECTRICITE 
DJ L;i SUISSE : L,, SUISSE : 

2Z.S ZCOLES D'HORLOGXRIE DE 

Der Vorsitzende : Der Vorsitzende : 

ri.  cuxx J. r i .  ROULET 

La Chaux de Fonds, Le Sentier,  Ncuchatel . 
Oktober 1968 . 
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. 
ZUSAMMENFASSUNG D E S  P R O C R ; . W S  

DAS Fb! 9IZ. VZRSCHIEDZNSN BERUFS VORGSSEHZN IST 

1 ) 
2) Kaufmännische und juristische Kenntnisse 

3) Mathematik und wissenschaftliche Fächer 

4) T.3cbaischs F?chor 

5 )  Laboratoriumsversuche 

6) Konstruktionsversuche 

7) Industrielle Organisation 

ihllgemeine Bildung. Muttersprache . Korrespondenz 

Der Verwirklichung e ines  solchen Programnes erstreckt 

s ich auf 13 bis  2 Jahren und benötigt zwischen 2400 unci 

3800 Stunden. 
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